mE 2 . TE 


reslaucr 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


eitun 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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No. 510. Mittag - Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 30. Oktober 1860. 
Bekanntmachung. | 


genehmigt worden. a 3 ea 117 88 k. 155 1 ‚Being 08. 50 ber Pan . 
2 2 2 - eneral⸗Feldmarſchall v. Wrangel anweſend. — Se. H. der Prinz Frie ti 
Berlin, 28. Okt. [Die Zuſammenkunft in Warſchau. von Heſſen⸗Kaſſel hat bereits geitern Morgen Berlin den ift 
— Tottleben.] Eine heute aus Wien eingetroffene Depeſche meldet: nach Kopenhagen, zurückgereiſt. — Se. H. der Herzog Georg von Mecklen⸗ 
„Bei dem Meinungsaustauſch der Souveräne, die in Warſchan vereinigt ne emu een A en 100 f. K 81 ke 
1 ini N zu erlauchte Gemahlin, ie Frau roßfürſtin atharina vo ußlan 
waren, und ihrer Minifter hat ſich eine vollkommne Uebereinſtimmung] welche ihre Abreiſe bisher noch aufgeſchoben hatte, von dort abholen und 


der Anſchauungen über die in Italien vorgehenden Veränderungen mit derſelben ſofort die Reife nach St. Petersburg antreten. 


9 B. ſtellung des Schulamts⸗Candidaten Steppuhn als ordentlicher Lehrer litäriſchen Begleitern auf der Anhalter Bahn nach Weimar zurüdgereift 
Von dem gegenwärtig verſammelten vierzehnten Provinzial⸗ (St. ⸗ 5 

Landtage können Petitionen — nach § 50—53 des Geſetzes vom 24. 
März 1824 — nur angenommen werden, welche von Landtags⸗Mit⸗ 
gliedern im eigenen Namen oder im Auftrage ihrer Kommittenten 
ſchriftlich eingebracht und ſpäteſtens am 6. November d. J 
einſchließlich überreicht ſind. — Später eingehende Petitionen 


werden lediglich ad Acta gelegt oder zurückgegeben werden. heraus N Andi 5 : i d 

er 3 geſtellt. Eine Verſtändigung über die Wege, um die Verhält⸗ 8 
f Durch 3 Veröffentlichung der Berathungen über die beim Land: |niffe in einer dem Völkerrecht entsprechenden Weiſe zu ordnen, iſt nicht! 5 Ster Biehungstag, ben S 5 
age eingebrachten Petitionen in den Zeitungen wird Jeder, der ſichf erzielt worden, doch wurde allſeitig die Nothwendigkeit anerkannt, zu ie Nummern, bei Sr — Thal, iſt, erhielten den Gewi 


bei einer Petition betheiligt glaubt, erfahren können, ob dieſelbe berück⸗ 
ſichtigt worden iſt oder nicht. 

Breslau, am 29. Oktober 1860. 

Der Landtags-Marſchall: 
Herzog v. Ratibor. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 29. Okt. Das „Frankf. Journal“ 
enthält ein Telegramm aus Darmſtadt, nach welchem die 
zweite Kammer in namentlicher Abſtimmung mit 26 gegen 
12 Stimmen das Adelsgeſetz wiederholt abgelehnt hat. 

Mailand, 28. Oktbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turtn 
27. d. M.: Die Truppen Cialdini's beſtanden geſtern bei Seſſa ein ſieg⸗ 
reiches Gefecht gegen die neapolitaniſchen Truppen, welche mit Zurücklaſſung 
einer anſehnlichen Anzahl Gefangener ſich auf den Garigliano zurückziehen 
mußten. Die neapolitaniſchen Truppen ſtehen deshalb von ihrer 
Offenſive nicht ab und man weiß gewiß, daß dem Einzuge Victor Ema⸗ 
nuels in Neapel neue und blutige Kämpfe vorhergehen werden. 1 
durchſtreifen ſtarke Maſſen bewaffneter Bauern die Provinzen Terra di La⸗ 
voro und Moliſe, den Piemonteſen großen Schaden zufügend. Della Rocca 
wird nach erfolgter vollſtändiger Vereinigung der Piemonteſen und Garibal⸗ 
dianer den äußerften linken Flügel an der Mündung des Volturno komman⸗ 
diren, das Centrum längs der Hauptſtraße zwiſchen dem Volturno und Ga⸗ 
rigliano bis zur Höhe S. Germano wird von den Truppen Cialdini's und 
Garibaldi's beſetzt, die Hand reichend der Diviſion, welche den rechten Flü⸗ 
gel, geſtützt auf Fondi, einnimmt. Die Flotte wird zwiſchen der Mündung 
des Volturno und Lago di Fondi mandvriren. 

Aus Caſerta vom 23. Okt. wird geſchrieben: Der große Bürger Ga⸗ 
ribaldi iſt müde und träumt von nichts als von ſeiner Inſel, wohin er zu⸗ 
rückkehren wird, ſobald er dem Könige ſeine Macht übergeben. (2) 

Genua, 27. Oktober. Morgen wird eine neue Dampffregatte „Duca di 
Genova“ vom Stapel gelaſſen. Wahrſcheinlich kommen zu dieſer Feierlich⸗ 
keit kgl. Prinzen. — Marſchall Ricci iſt nach Neapel abgegangen. — Der 
Vice⸗Admiral Mundy erhielt Befehl, dem König Franz ein engliſches Linien⸗ 
ſchiff zur Verfügung zu jtellen. 5 

Nom, 24. Okt. Das amtliche Blatt meldet, das päpſtl. Wappen ſei in 
Montefiascone, Aguapendente und Ponzano von der Bevölkerung 
ſelber wieder aufgerichtet worden. 

Calais, 27. Otter. Haſſan⸗Ali⸗Khan, der Geſandte des Schah von 
Perſten, auf der Reiſe nach Paris, iſt dieſen Morgen hier gelandet. 

Turin, 27. Oktbr. Die amtliche Zeitung bringt den Bericht des Ge⸗ 
nerals Cialdini über das Geſecht bei Iſernia. — Daſſelbe Blatt beitreitet 
die n fremder Blätter, daß die ſardiniſche Regiernng die Kriegs⸗ 
gefangenen ſchlecht behandle. 793 . 

Paris, 28. Oktbr. Der „Conſtitutionnel“ kommt heute abermals auf 
den Tongreß zurück, giebt dem Inhalte feines früheren Artikels noch ſchär⸗ 
feren Ausdruck und erklärt, Italien gehöre ſich ſelbſt an. 8 

Peſth, 27. Okt. Alle acultäten der Univerſität haben die un ariſche 
Sprache als ausſchließliche Lehrſprache adoptirt. Der geſtrige Abend iſt ganz 
ruhig verlaufen. b 8 

Madrid, 26. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der Cortes meldeten 
mehrere Mitglieder der Oppoſition, daß ſie an den iniſter des Auswär⸗ 
tigen Interpellatignen in Beau auf die auswärtige Politik ſtellen würden. 
Die Regierung erklärte, fie jei bereit, auf dieſe Interpellationen zu antwor⸗ 
ten. — Da ei gegen das Einrücken der piemonteſiſchen Truppen in ) Er. 3 
den Kirchenſtaat und in das Königreich Neapel proteſtirt hat, ſo hat die den Abfall vom Chriſtenthum in einer kleinen und unbekannten Stadt 
Eee Feen e 1 1 el Han ad vorzunehmen. So iſt denn ihre Wahl auf Schönlanke gefallen, und 

t u verlaſſen. — Ein Ge träger wird allein in der Hauptſta ; i fest ; itt 
Piemonts bleiben, um daſelbſt die ſpaniſchen Intereſſen zu vertreten. auch in der That vorgeſtern in der biefigen Synagoge ihr Uebertritt 

Stockholm, 24. Oktbr. In dem geſtern gehaltenen Plenum Plenorum | zum Judenthum erfolgt. 
wurden die auf die königl. Propoſitionen bezüglichen zuſtimmenden Schreiben Berlin, 29. Okt. [Vom Hofe) Se. tal. Hoh, der Prinz⸗Regent 
des Reichstags, u. A. in Betreff der Erweiterung der Religionsfreiheit, ſind am Sonnabend Abend 11% Uhr, in Wag Ihrer tat Hoh. des 
überreicht. Am nächſten Montag wird die Reichskags⸗Seſſion geſchloſſen. Großherzogs von Sachſen⸗Weim ar, ber Prinzen Karl und Albrecht, 
Nef . Pr bald darauf aus Geſundheitsrückſichten eine | des 13 re 95 Heſſ Fr 5 des en von zus 

eiſe nach Aachen antreten, temberg, und Ihrer Hoh. des Herzo eorg von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
KA 1 des Fürſten von sic Wobſen biexh des ande Gefolges 580 
el RR ; te xtrazuges im erwünſchten Wohlſein hierher zurückgekehrt und wurden 
reuſß e n. be In An 12 auf = kabel den rien h vom Ihren 
Berlin, 29. Ott. [Amtliches.] Se. fol. Hoh. der Prinz pre doh, den Prinzen Friedrich Wilhelm Frieprich Karl und dan 0 L 29 88 R 32 41] 
von Preußen Regent, ſind von Warſchau hier wieder angekommen. brecht (Sohn), den Miniſtern, dem F v. Wrangel, dem 43 79 (200) 574 612 32 37 58 71 49 52 62 93 841 75(500) 921. 52052 
- Ei } men. | Stadt: Kommandanten, Generalmajor v. 2 vensleben, und dem Polizei-Prä:| 105 52(100) 89 91 239 48(100) 55 (100) 61 71381, 342 435 71(100) 524 72 
Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät] ſidenten v. Zedlitz empfangen. Se. tgl. Hoh. der Prinz⸗Regent begaben ſich 609 64200) 80 721 84 42 47 57 803 94 (200). 53033 70 118 26 27 219 
des Königs, allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die Er⸗ vom Bahnhofe aus mit Sr. kgl. Hoh. dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar 326 53 44401000 82 518 627 71, 804 22 95 927 28 46 49 77 87. 54023 
laubniß zur Anlegung des von des Königs von Sachſen Majeſtät ihnen in das Palais; Se. k. H. der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel übernachtete im | (100) 42 145 90 (200) 93 399 414 84 502100) 75 97 641 (200) 43 (200) 55 
verliehenen Albrechts⸗Ordens zu ertheilen, und zwar: des Groß⸗Kreuzes: Palais Sr. k. H. des Prinzen Karl und Se. Hoh. der Herzog Georg von Mecklen⸗ 79 795 819 37 39 54 80 911 17 63 88 97 (100). 55115 33 58 71 206 
* Hi inen, ; : burg ⸗Strelitz ſtieg im ruf). Geſandtſchafts⸗Hotel ab. Geſtern Morgen 8 Uhr be: 375 96 453 506 (100) 14 640 70 83 707 70 (500) 895. 56039 155 220 
dem General⸗Inſpekteur der Artillerie, General der Infanterie, von gaben ſich Se. bbnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent zum Empfange Ihrer 307 9 10 96 429 91 558 71 (100) 607 28 59 75 741 51 929. 57221 54 
Hahn, und dem Staats⸗ und Kriegs-Miniſter, General⸗Lieutenant königl. Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin von Würt⸗ 65(100 96 314 41 92(500) 401 19 21 (200) 72 73 74 (100) 81 82 
v. Roon; des Komthur⸗Kreuzes erſter Klaſſe: dem Brigadier der temberg nach dem Anhalter Bahnhofe; dort waren bereits anweſend Ihre] 555 86 610 23 39 96 726 27 46 (100) 871 917 25. 58010 50 64 65 71 
Garde⸗Artillerie⸗Brigade, Oberſten v. Uechtritz, und dem Brigadier | fönigl. Hoheiten der Prin Albrecht und der Bur Auguſt von Würtkem⸗ 111 77 256200) 95 389 464 7661900) 516 81(L000) 619 81 82 714 
eee 5 en Graber; e Wie Die Geſandien Rußlands und Württembergs, Baron v. Bud⸗ 40 884 9 (200) 923 32. 59060 78(100) 108 41 89 206 52 307 (40000 
der Weſtfäliſchen Artillerie⸗Brigade (Rr. 7), Oberſten Graber g berg und Graf Linden. Se. tönigl. Hoheit der Prinz⸗Regent begrüßte die 400 12 15 19 60 604 837 924. 
Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe: dem Mitgliede der Artillerie-Prüfungs⸗ | würtemberger Herrſchaften, welche bald nach 8 Uhr pr eintrafen, und ge: 60147 53 445 506 29 95 608 78 706 33 62 860 935 89 (500). 61135 
Kommiſſion, Oberſt⸗Lieutenant Neumann, & la suite der Weſtfäli⸗ leitete Höchſidieſelben auf der Verbindungsbahn entlang nach dem Nieder: 205 363 (100) 67 400 77 548 64 653 712 57 806 36 95200) 937 41 56 81. 
zllerie-Nri j : a ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhofe, woſelbſt in den königl. Wartezimmern ein 62023 178 200 14 23 39 44 62 331 59 402 63 554 611 28 32 33 44 720 
ſchen Artillerie⸗Brigade (Nr. 7), und dem Major d Zimmermann cle 5 
der Garde⸗A till 5 igad 5 . 115 des Ritter⸗Kreu es: dem Hauptmann Dejeuner eingenommen wurde, gan. welchem auch Se. kaiſ. Hoheit der Groß⸗ 812 42 925 63 (100). 63008 42 151 221 25 29 74200) 82 314 51 90 426 
er Garde⸗ rtillerie⸗Brigabe; un 5 zes: b gti fürſt Michael von Rußland Theil nahm, welcher um 8 Uhr Morgens | 505 9(500) 14 20 (100) 89 600 5 21 700 876 906 17 42 58. 64003 6: 
| Deinecciud und den Premier⸗Lieutenants v. Helden-Sarnowskiſſvon London hier eingetroffen war, ſeine erlauchte Gemahlin aber und jeinen | 33 50 62 78,88 (100 136 231 55 (00 99 380 4146500) 99 521 606 47 
und v. Amsberg der Garde⸗Artillerie-Brigade. Sohn am großherzoglichen Hofe zu Karlsruhe zurüdgelafien hatte, Etwa 90 708 13 1861000) 64 72 864 70 77 80 948 64. 65054 88 126 39 99 
Se. köͤnigl. Hoh. der Prinzj⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. Miche er Air 5 5 . “on 928 Reife fc = 1275 en 1 en 00 es): 6100 2 935 43 946 66 
* ec T 820 FERN [Michael von Rußland ne efolge mittelſt Extrazuges die Reiſe na 0 ? 1 7 ) 92 (100) 205 
des Königs, allergnädigſt gerubt: dem königl. großbritanniſchen De St. Petersburg fort. — Mittags 12 Uhr begaben ſich Se. konigl, Hoheit | 37 38 327 78 84 96 414 C00 23 34 38 42 (500) 79 517 624 (100) br 66 
mann a. D. Ibbetſon zu Biebrich den rothen Adler⸗Orden drüber] der Prinze Regent mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht 7 94 96 719 41 55 836 56. 67119 261 317 83 91 98 200) 438 70 
Klaſſe mit Schwertern, ſo wie dem kaiſerl. öſterreichiſchen Präſidial⸗ zu Ihrer Majeſtat der Königen nach Schloß Sansſouci zum 99 (200 565 91 631 33 45 5 (4000) 59(100) 93 (100) 97 700 37 48 50, 
Sekretär Manker zu Wien, dem kaiſerl. öſterreichiſchen Hof: und Mi⸗ Beſuch, kehrten dann um uhr; zugleich mit Ihren königlichen 88 89 833. 6808 (509) 87 94 103 58 64 74 206 58 338 47 75 443 81 
niſterial⸗Concipi 25 85 W ebendaſelbſt, dem Pfarrer Hoheiten der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, Frau Prinzeſſin 95 566 635 89 845 47 95 915 36 (200) 47 87. 69006 97 151 (500) 
⸗Concipiſten Freiherrn v. Werner 5 enen den , 584 633 90 823 909 18 54 69 97. 
Matthias zu Herford, dem Seminar⸗Inſpektor a. D. Runge zu Perſonen von Potsdam hierher zurück, Um 4 Uhr fand im Palais Sr.“ „7000 lic) 218 68 311 513 18 58 625(100) 926. 71029 87 145 219 26 
Pyritz und dem Stadtrath Kleinſchmidt zu Mühlhauſen im Reg. hl Hoh. des Prinzen Regenten Familientafel ftatt, an welcher die] 480100) 55 345 501 65 603 5 88 709 26 858 96(200) 943 75. 72028 
Bezirk Erfurt, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo 30 36 
wie den Landrathsamts⸗Verweſer Regierungs- Aſſeſſor Eugen Dietrich 
. a teneci zum Landrath des Kreiſes are 
Regierungs⸗Bezirk Trier, zu ernennen. — Der bisherige Kreisgerichts⸗ 
Rath Klemm in Angermünde iſt zum Rechtsanwalt bei dem Stadt⸗ 
Gericht in Berlin und zugleich zum Notar im Departement des Kam- 


1 ern. 

einer Einigung zu gelangen, Collectioſchritte, die von einer Seite 89 (100) 93 130 65 269 342 409 13 32 92 505 98 657 722 (100) 23 24 
vorgeſchlagen waren, ſind abgelehnt. Ueber den proponirten Congreß (00040 85 503000 1018 800) 04% 12 175 711800) En Fa ae 
bat man verhandelt; die nt hierüber iſt von Vorbehalten ab: 2038 54 84 123 37 73 81 (300) 248 60(200) 82 300 42087 (200) 826 59 
hängig geblieben, deren Erledigung von weiteren Verhandlungen der 961 76. 3082 131 86 en 97 314(1000) 21(200) 424 34 555 96 97 
drei Mächte untereinander und dieſer mit den übrigen Großſtaaten be⸗ 642 45 770 82 98 921. 4018 42 70(200) 244 45 (500) 75.89 00 317 82 
dingt iſt. Man hat ſich übrigens mit der Ueberzeugung getrennt, daß 492 523 49 603 729 53 893 919. 5010 47(100) 87 120 24 51 66 76 82 


der Siebe in nächſter Zeit zelne allgemei a , 78 93. 6014 119 90 254 
5 öfter 3 gemeine Störung erleiden werde.“ (100) 355 83 454 91 96 (500) 544 77 646 89 850 985. 7063(100) 66 


In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen erzählt man Herr v. Hübner | (200 153 87 280(100) 341 50 422 36 67 1 

5 \ 2: { 2 22 2 1000) 520 71 766 96 909 
habe in Paris den Geſichtspunkt geltend gemacht, fein Kaiſer verletze 3 500) 76, 8028 26 92 138 214 (100) N 85 825310 18 50 70 84 405 
das Prinzip der Nichtintervention nicht, wenn er als italieniſcher Fürft (1000 22 36(100) 41 72 541 636 824 32 41 93 914 38 76. 9028 86 102 
den Invaſionen Piemonts Halt gebiete. Dies ſei namentlich auch dem 80200) 83 (100) 219 318 48 50 541(200) 50 735 74 846100) 909 91. 


Lord Cowley gegenüber geſchehen, der darüber nach London berichtete. 197750025 29 31 38 88 97 202 49 58 97(100) 363 96.489 644 46 672 
y geg geſcheh ch ichtete. 9,8 81 (100. 11003 (500) 34 53 (200) 147 54 


Von Paris wird ein Gerücht hierher gemeldet, das an der dortigen 348 8. A 74(100) 263 91(5000) 
Börfe verbreitet ift und ſehr wahrſcheinlich der Begründung entbehrt. 5 . a 5 5 2 = (200) 59 nn 55 10 er = 50 
Es heißt, General Tottleben, der berühmte Vertheidiger Sebaſtopols, 545 652(200) 66 739 51 822 912 28 (1000) 37. 13022 29 150 207 84 
habe von ſeinem Kaiſer die Erlaubniß erbeten und erhalten, ſich nach 94 339 78 475 95 521 3 34 63 79 99 772 888 934 53. 14023 
%% %%% %%% 
Dienfte anzutragen. Der General foll fh, wie man in Paris 93 (100 535 49 92 655 90 738 (100) 4077 56 861 9180200) 52 80. 16022 
wiſſen will, bereits in Konſtantinopel eingeſchifft haben. (Bank- u. H.) 5 1641200), 2a 55 N , 1 88 Br 87 442 25 81 542 649 712 

** Berlin, 29. Oktbr. [Die Krankheit der Kaiſerin⸗]! Ex 1(200) 33 74. 17027 61 120 29 38 56 61 70 220 
Mutter. — Die japaneſiſche . — uUebertritt 2 > 83(00 5 15044 C7400 32 112 36 68 7288 218 8 5 
zum Judenthum.] ueber die Krankheit der Kaiſerin⸗Mutter 39 51 76 531 38 40 48 82 (500) 85 633 717 854 93 (1000. 19042 97 
von Rußland bringen die Petersburger Blätter drei Bülletins. 160 95 276 86 (200) 97 385 (100) 408 19 537 (1000) 61 (100) 75 647(200) 
Das erſte lautet: i 79 022.8 68 805 (100) 65 89 909, = 

Beim Eintreten der herbſtlichen Witterung haben ſich die früheren Be⸗ gz 88 55 ch en) 60.74 1 ) 1 1 
ſchwerden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna, welche ſich be- 70 82 448 98 522 32 613 39 785(100) 811 55 917 70 2 00 35 70 93 
ſonders durch Störungen in den Verrichtungen der Schleimhaut, ſowohl der 148 (100) 92 97 247 59 (300) 81 302 19 78 404 66 200) 97 3500) 52 
Lungen als des Darmkanals, kund geben, wieder geſteigert und bedeutende Ab⸗37(500) 47 79 624(100) 57 892 971 99 (5000), 6 23080 6 8 92 168 
ene Zarskoje⸗Sſelo, den 8. (20.) Oktober 1860. 236 85 309 21 (100) 438 79 509 601 84 70 (1000) 2 28 820 65 907 
gez.: ER: Erg 54 (200). 24045 114 22 68 250 72 379 541 46 54 656 86 720 51 905 46 

Das zweite Bülletin vom 10. (22.) Oktbr. meldet, daß der Zu:|77. 25061 63 213 24 42 91 322 60 91 423 520 619 20 57(500) 702 
ſtand derſelbe, das dritte dom 11. (28.) Oktbr. berichtet, daß die 40g; 871 91 998. 26051 123 88 381 (1000) 437 83 8961900) 507 
Kaiſerin die letzte Nacht etwas ruhiger zubrachte, daß der Kräftezu⸗ 878 41 3 = 3 den > a 1 en = 9 3 2 
ſtand aber der nämliche geblieben. — Nachträglich wird bekannt, daß 47 85 420 534 47 82 633 (1000) 715 28 824 36 50 920000 25 (100) 
der Miſſionar, der die Expedition nach Japan als Dolmetſcher be: 29217 33 65 363 (2000) 71 451(100) 76 517 29(1000) 33 69 88 603 
gleiten ſollte, abgelehnt hat. Nach den letzten Nachrichten aus Japan find |8 67 (100) 87 723 957 93 96. 
die dort jetzt herrſchenden Zuſtände der Anknüpfung eines Verkehrs mit den 30058 159 92 203 16 48 85 344 55 88 97 408 13 89 512 37 44 71 79 
Japaneſen ſehr ungünſtig; eine ſtarke, der Regierung feindliche Partei be⸗ 
müht ſich, die Abneigung gegen die Fremden zu nähren; und es iſt 


ſchon gemeldet, daß ſelbſt die ſchon vor längerer Zeit abgeſchloſſenen 30099 9844000) 22 530 36 9604000) 8900 5251007 5 
Handelsverträge mit den Vereinigten Staaten, mit Frankreich u. ſ. w. 9 740% 98140 81 201 19 23 (100 80 317 38 50 437 70 533 * 744 


nicht beobachtet werden. — Das Bromberger Wochenblatt berichtet]; 
aus Schönlanke vom 23.: Die Tochter eines höheren Juſtizbeamten |: 
in Berlin beabſichtigte, ſich mit einem ſehr reichen, jüdiſchen Kauf⸗ 
mann zu verheirathen, und wollte, um dies zu ermöglichen, vom 
Chriſtenthum zum Judenthum übertreten. Wahrſcheinlich um Auf⸗ 
ſehen zu vermeiden, hat man der jungen Dame den Rath gegeben, 


„ 


38 69 81 706 8 96 903 91. 
50068 75 107(100) 217 23 (400) 28 57 309 45 58 64 402 21 506 81 
630 39 753 (100) 60 823 52 977. 51029 88 161 286 303 33 41 82 411 16 


rinzen und die Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes, der Großherzog von 33 39 42 62 82 152 720100) 74 900200) 289 92 95 500 25 50 627 

Weimar, Prinz Auguſt von Würtemberg, der Fürſt von Hohenzollern und 63 92 99 734(1000) 69000) 80 82 912 28 36. 73035 36 69 232 320 
andere hohe Perſonen erſchienen. Na Aufhebung der Tafel kehrten der 59 580 86 (5000) 604 86 826 64 78 951. 74195 4000 201 28 74 94 304 6 
Prinz Friedrich Karl und die Prinzeſſin Alexandrine nach Potsdam zurück; 22 492 543200) 91 709 96 826 55 908 (1000) 26 (1000). 75069 140 
die übrigen hohen Herrſchaften wohnten der italieniſchen Oper bei und fuhr | 205 54 90, 40661000) 00) 54 87 615 71 99 (5900) 
auch nach dem Schluß derſelben Ihre fol. Hoh. die Frau Peingeffin Friedrich 733 805 925(200) 41 93. 76035 59 1121000) 1932 72 201319 49 63 73 
Karl nach Potsdam; die übrigen Mitglieder der königl. Familie übernachte⸗ 81 97 408 14 82 526 75 95 610 38 58 63 795 83368000) 50 70 906 9 


ns —————.̃—— 


\ t l s . 5 . ten hierſelbſt. 13 15 69100) 91(400). 77104(100) 14 17(100) 32 240 3340100) 93 455 

\ mergerichts, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Berlin und mit der . Se f. g. der Prinz: Admiral Adalbert beging heute die dier ſeines 545 84.86 92 su a es 2 5544000 20 Se are We 

N erpflichtung ernannt worden, ftatt feines bisherigen Titels „Kreisger.⸗ agſten Geburtstages. Mittags beglückwünſchten ihn die ſämmtlichen Mit⸗ 426 659 69 90 94 705 30 41 51 (100) 72 80 805 40 45 968. 79043 

. Rath“ den Titel 1 a 8 Der bisherige Kreisrichter rer ea gg deen der Firn 5 die 9 n ar 360 407 519(5000) 30 32 34 63 81 626 99 
| egge zu Pillkallen it zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu rinzen Ludwig und Heinrich von Heſeg von Hohenzollern; zunor ME 

4 t ö f batten die Vertreter Baierns und des Großherdogthums Heflen-Darmitabt, | 80053 92 106 13 202 338 54 80 89 436 514 619 47 706 40 50 88 

x Stallupönen und zugleich zum Notar im Departement des Appellas |; wie die Generalität und die Marine-Offisiere Sr. 1. Hoheit ihre Gratu- 64 (200) 88 808 9 56 (200) 56 76 86. 81047 149 63 201 57 62 390 4257 


tionsgerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Stallu⸗ lation dargebracht. — Se. k. H. der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
nen, ernannt worden. — Am Gymnaſium zu Torgau iſt die Anz hat ſich bereits heute Morgen am Hofe verabſchiedet und iſt mit ſeinen mi⸗ 
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33 64 71 545 608 (100) 715 200) 31 (200) 61 71 82 828 41 43. 209% 
134 44 201 15 30 317 28 77 78 461 63 90 91 537 44(1000) 4 
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244(100). 39142000) 415(1000) 17 56 63 (100 64 535 (1000) 50 
681 83(200) 93 718,838 93(100) 908(100) 12 38 64, 


Deut ſeh lan d. 


Vom Main, 28. Oktb. Es ſtand von vornherein zu erwar⸗ 
ten, daß, wenn die engliſche Regierung in einer zu Händen Piemonts 
beſtimmten Note der Beſorgniß, es möchten weitere Territorial⸗ 
Abtretungen im Werke ſein, einen ſo unzweideutigen Ausdruck lieh, 
ſie bereits beſtimmte Anhaltspunkte für ihren Argwohn hat. Man 
hat hier jetzt die Gewißheit, daß dem ſo iſt, und England hat 
dem Vernehmen nach, Anlaß genommen, die ihm über dieſe Angelegen⸗ 
heit zugegangenen Aufklärungen zur Kenntnißnahme und Darnachach⸗ 
tung nach Warſchau zu übermitteln. (B.⸗ u. H. ⸗Z.) 
Kaſſel, 27. Okt. Einberufung des Landtags.] Die „Kaſ⸗ 
ſeler Ztg.“ enthält heute das Ausſchreiben des Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 25. Okt., die Einberufung der Landſtände auf den 12. No⸗ 
vember d. J. betreffend. 

Oeſterrei ch. 
Wien, 27. Okt. Ein Vorfall in unſerer Studentenſchaft wird gewiß 
demonſtrativ ausgebeutet werden, und deshalb mag ſeiner Erwähnung geſche⸗ 
hen, ohne ihm jedoch irgend eine größere Bedeutung zu geben. Die ſtudirenden 
Söhne einiger griſtokratiſchen Familien glaubten den Moment geeignet, eine 
Demonſtration zu veranſtalten; auf eigene Fauſt annoncirten ſie bei der Poli⸗ 
zei einen Fackelzug, um dem Kaiſer für das erlaſſene Manifeſt zu danken. Da 
jedoch ein ſolcher Zug nicht aus 4 Individuen beſtehen kann, ſelbſt wenn fie 
Adi in einer gräflihen. oder ritterlichen Wiege lagen, ſo mußten Kommi⸗ 
itonen geſucht werden; bei einer geſtrigen Verſammlung der Studenten wurde 
dem Rektor jedoch einſtimmig die Erklärung abgegeben, daß die Studenten, die 
keine Korporation ſind und ſein dürfen, auch keine ſolchen Demonſtrationen 
politiſcher Art veranſtalten können. Dabei wurde die Anmaßung der ariſtokra⸗ 
tiſchen Kollegen, ohne Vorwiſſen und Zuſtimmen der Gelammtbeit, einen ſol⸗ 
chen Schritt einzuleiten, in gebührender Weiſe abgefertigt. Man kann es nicht 
glauben, daß ihre Eltern oder Hofmeiſter von diefem Vorhaben Kunde hatten, 
da es eine kindiſche Bloßſtellung der Ariſtokratie zum ungelegenſten Momente 
iſt. — Am ſchwarzen Brett iſt heute angeſchiagen, daß Se. Maj. der Kaiſer 
ſich bei der Rückkehr jede Demonſtration verbeten hat. 
t alien. 
[Garibaldi.] Die offizielle Zeitung von Neapel enthält das 
Dekret des Diktators, welches die beiden Sicilien für integrirende 
Theile der Staaten des Königs Victor Emanuel erklärt. Der Kal: 
ſationshof in Neapel wird Sonntag, den 28., das Reſultat des Ple—⸗ 
biscit proklamiren; der König wird erſt Montag oder Dienſtag in 
Neapel einziehen; er hält ſich in Preſenzano auf, wo er das Votum 
der beiden Sicilien entgegen nehmen wird. Die „Patrie“ macht noch 
darauf aufmerkſam, daß die Seekommandanten und Geſandten aller 
Mächte Neapel verlaſſen haben. Garibaldi ſcheint, der „Perſeveranza“ 
zufolge, entſchloſſen, nach dem Einzuge Victor Emanuels in Neapel 
ſich nach Caprera zurückzuziehen, auf jeden Dank und jede Anerken⸗ 
nung im Vorhinein Verzicht leiſtend. Inzwiſchen hat er folgenden 
Brief an den Advokaten Brambilla gerichtet: 

„Caſerta, 19. Oktbr. Lieber Brambilla. In Bezug auf die Anfrage, 
die Sie an mich wegen des wohlverdienten genueſer Comitee's und aller der⸗ 
jenigen, die mit ihm in Verbindung ſtehen, richten, ob fie mit den freiwilligen 
inwerbungen fortfahren ſollen, antworten Sie ihnen, daß ich fortwährend ſehr 
gen diejenigen aufnehmen werde, die ſich präſentiren werden, wiewohl heute 
ein ſolches Bedürfniß mehr dafür obwgaltet, wie bisher. Sagen Sie ihnen, 
ſie möchten mit Geduld alle die Bitterkeiten und die ſchweren Unbilden ertra⸗ 
gen, mit denen die Gegner unſerer Politik ſtets ſo verſchwenderiſch waren, und 
daß einſt der Tag kommen wird, an dem die Thatſachen dargethan werden 
und das Vaterland denen den ſchuldigen Dank erweifen wird, die wie Sie ihr 
Werk mit regem Eifer, mit Redlichkeit und Ergebenheit erfüllen.“ 

Ueber die Abſtimmung in Palermo meldet ein Turiner Telegramm 
vom 26. Oktober: „Eingeſchrieben waren 40,507, wirklich geſtimmt 
haben 36,267, und zwar mit Ja 36,232, mit Nein 20; nichtig 
waren 15 Voten.“ 

Den „Nationalités“ zufolge hat der ſicilianiſche Prodiktator Mor⸗ 
dini, der vom Senate Palermo's einſtimmig zum Bürger dieſer 
Hauptſtadt ernannt worden iſt, einen außerordentlichen Staatsrath ein⸗ 
geſetzt, um durch denſelben unterſuchen zu laſſen, auf welche Einrich⸗ 
tungen bei der Organiſation des italienifhen Geſammtſtaates man 
ſein beſonderes Augenmerk würde richten müſſen, um die beſonderen 
Bedürfniſſe Siciliens mit den allgemeinen Italiens zu vereinigen. 
Der Kanonikus Ugdulena ſoll in dieſem Rathe den Vorſitz führen; 
die Mitglieder ſind die vornehmſten Notabilitäten der Inſel. 

ch we i z. 

Vom Bodenſee, 25. Okt. Infolge der an der ſüͤdlichen 
ſchweizer Grenze, den piemonteſiſch⸗teſſiniſchen und tiroler-graubündte⸗ 
ner Territorien, ſich vorbereitenden Kriegsbewegungen der öſterreichi⸗ 
ſchen und piemonteſiſchen Armee nahm auch das Militärgouvernement 
des ſchweizeriſchen Bundesraths Veranlaſſung, zum Grenzſchutze an 
den ſüdöſtlichen Bezirken Graubündtens nöthige ſtrategiſche Operationen 
einzuleiten; bei vorſchreitenden Kriegsagitationen in den italieni⸗ 
ſchen Gebietstheilen wird ein Truppen⸗ Aufgebot der ſchweizer 
Milizen ſowie Beorderung von Militärabtheilungen nach den Can⸗ 
tonen Teſſin und Graubündten in Verbindung mit einer Ar⸗ 
mirung des graubündtneriſchen Bergpaſſes der Luzienſteige ſtatthaben. 
Von dem baldigen drohenden Ausbr uche des kriegeriſchen Unwetters in 
den italieniſchen Gefilden liefern die fortgeſetzt betriebenen über hieſige 
Gegend geleiteten Transporte an Waffen⸗ und Munitionsgegenſtänden, 
für italieniſch⸗piemonteſiſchen Gebrauch beſtimmt, einige Vorbeſtimmun⸗ 
gen; ebenſo ſind Lieferungen an Conſumbtibilien, beſonders Mais und 
zen mit zahlreichem Viehaufkaufe in ſchweizer Gegenden an der 

agesordnung. | 


2 Breslau, 30. Oktbr. Se. Hoheit dee Herzog von Braun: 
ſchweſg iſt heute Früh um halb 7 Uhr mit Extrapoſt von Sybillenort 
hier eingetroffen und hat in einem Salonwagen der niederſchleſiſch⸗ 
Wen Bahn ſofort um 7 Uhr die Reiſe nach Berlin mit dem 

agesperſonenzuge fortgeſetzt. In der Reſidenz wird Se. Hoheit einige 
Tage verweilen und ſich dann auf ſein Jagdſchloß Blankenburg bege⸗ 
ben. — Am Sonntage Nachmittags um 4 Uhr iſt Se. kgl. Hoheit 
der Großhe og von Mecklenburg⸗Schwerin mit Extrazug von Myslo⸗ 
witz nach Neuberun gefahren, um ſich von da zu einem Beſuche des 
Fürſten von Pleß nach Pleß zu begeben. 


Breslau, 30, Oltbr. [Diebſtähle.] Geſtoblen wurde: Reuſcheſtr 45 
eine alte große ſilberne eingehauſige Vaſchtnube Nicolaiſtraße 78 eine Chin⸗ 
chila⸗Müßze mit rothſeidenem Juter und überzogenem Schirm, und eine 
achttheilige Kappenmütze von Chinchilla, mit Ohrenklappen, grünſeidenem 


—.. .. es — 
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Futter und überzogenem Schirm; Taſchenſtraße 30 eine Kiſte mit Streich⸗ 
hölzern, im Werthe von 5 Thlr., dieſelbe war gez. D, et R. 1157; Breite⸗ 
Straße 48 ein neues Mannshemde, zwei dergleichen alte und ein altes Kna⸗ 
benhemde; Altbüßerſtraße 42 ein blau und gelb karrirtes, und ein weiß und 
ſchwarz karrirtes wollenes Kleid, ein braun und weiß karrirtes Kattunkleid, 


ein weißgrundiger Kattunrock, ein braun und gelb geſtreifter Oberrock und A 


ein brauner Strohhut; im Gedränge am Theatergebäude einem Herrn aus 
der Taſche ſeiner Beinkleider ein grauledernes Portemonnaie mit gelbem 
Schloß, enthaltend einen Dukaten und 4 Thlr. Silbergeld; dem Inwohner N. 
aus Gabitz eine Handradwer, welche derſelbe auf der grünen Röhrſeite des 
Marktes unbeaufſichtigt hatte ſtehen laſſen. 


Verloren wurde: ein krongoldne Broche mit großen und kleinen Rubi⸗ 


nen; ein altes Portemonnaie, in welchem ſich circa 1 Thlr. baares Geld und 
eine mit Nr. 1095 gezeichnete Marke einer hieſigen Färberei befanden. 

Gefunden wurde: ein braunſeidener Sonnenſchirm und 2 Schlüſſel. 
[Unglücksfall.] Am 28. d. M. wurde auf der Becherſeite des Marktes 
ein hieſiger Haushälter, der, aus dem Schweidnitzer⸗Keller kommend, den 
Fahrdamm überſchreiten wollte, von einem mit zwei Pferden beſpannten 
Wagen zu Boden geriſſen und überfahren. Er erlitt hierbei eine leichte 
Kopfwunde und eine Ouetſchung des Oberkörpers. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 8 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt zu Hohenlohe⸗Waldenburg nebſt 

Dienerſchaft aus Württemburg; Oberſt⸗Lieutenant und Feſtungs⸗Inſpektor 
Hummell aus Neiſſe; Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Czerwytinska mit Ge⸗ 
folge aus Petersburg; Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Hatzfeldt nebſt Fam. 
und Gefolge aus Trachenberg. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 18, Oktober. [Perſonal⸗ Chronik! 

Ernannt: Der Kreisgerichts⸗Rath v. Koch zu Ohlau zum Dirigenten der 
zweiten Abtheilung des Kreisgerichts daſelbſt; der Gerichts⸗Aſſeſſor Barg zu 
Wohlau zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Büſtorff zu Ohlau zum Kreisrichter bei dem 1 der daſelbſt; der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Kade zu Wohlau zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte da⸗ 
ſelbſt; der Bergrath Karſten zu Waldenburg zum Rechtsanwalte bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Waldenburg und zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Waldenburg, und mit der Ver⸗ 


pflichtung, ſtatt ſeines bisherigen Titels fernerhin den Titel „Juſtizrath“ zu! 


führen; der Referendarius Schruhl zum Gerichts⸗Aſſeſſor; der Auskultator 
Herrmann Bedau zum Referendarius; die Rechts⸗Kandidaten Guſtav Gutt⸗ 
mann, Rönſpieß, Alfred Seiberlich, Truſen, Karl Böhm, Ludwig Lands⸗ 
berg, Wilhelm Richter, Adolph Scheurich, Graf d Hauſſonville, Gustav Klotzſch, 
Robert Kühn und v. Wittken zu Auskultatoren; der Bureau⸗Aſſiſtent Halb⸗ 
ſcheffel zu Wünſchelburg zum Sekretär und Depoſital⸗Rendanten bei dem 
Aa Hue in Trebnitz; der Bureau⸗Diätarius Strauch zu Münſterberg 
zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei der Gerichts⸗Deputation zu Schönau im Bezirke 
des Kreisgerichts zu Jauer; der Bureau⸗Diätarius Friedrich Mathaes zu 
Breslau zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Glaz; der Civil: 
Supernumerarius Heinrich Dres aus Trebnitz zum Kaſſen⸗Diätarius bei 
dem Kreisgerichte zu Oels; der Referendarius Tiffé zu Breslau zum Bureau: 
Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Landeshut; der Civil⸗Supernumerarius 
Robert Linke zu Hirſchberg zum Bureau⸗Diätarius bei der Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion zu Wünſchelburg im Bezirke des Kreisgerichts zu Glaz; der Civil⸗ 
Supernumerarius Anton Auer zu Breslau zum Bureau⸗Diätarius bei dem 
Stadtgerichte zu Breslau; der Hilfsbote und Hilfs⸗Exekutor Lauterbach zu 
Lewin zum Boten und Exekutor bei der Gerichts⸗Kommiſſion daſelbſt im Be: 
zirke des Kreisgerichts zu Glaz; der Hilfsgefangenenwärter Joſeph Korn zu 
Glaz zum Gefangenenwärter bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der Hilfsbote 
und Hilfs⸗Exekutor Chriſtian Kuſchmitz zu Polniſch⸗Wartenberg zum Boten 
und Exekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der Hilfsbote und Hilfs⸗Erekutor 
Friedrich Riediger zu Hirſchberg zum Boten und Exekutor bei dem Kreisge⸗ 
richte daſelbſt; der Hilfsgefangenenwärter Joſeph Roſenberger zu Walden⸗ 
burg zum Gefangenenwaͤrter bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der Hilfsbote 
und Hilfs⸗Exekutor Herrmann Roth zu Waldenburg zum Boten und Cxekutor 
bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der Hilfsbote und Hilfs⸗Exekutor Karl Schmidt 
zu Waldenburg zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt; 
der Landbriefträger Gottlieb Koch zu Oels zum Hilfsboten und Hilfs⸗Exe⸗ 
kutor bei dem Kreisgerichte zu Trebnitz; der Haushälter und Wächter Frie⸗ 
drich Schrader zu Militſch zugleich zum Hilfsboten bei dem Kreisgerichte da⸗ 
ſelbſt; der Sergeant Guſtav Schneider von der I. Eskadron des 2. ſchleſ. 
Huſaren-Regiments (Nr. 6) zu Münſterberg zum Hilfsboten und Hilfs⸗Exe⸗ 
kutor bei dem Kreisgerichte zu Striegau; der Sergeant Gottfried Becke im 
2. ſchleſ. Grenadier⸗Regiment (Nr. II) zum Hilfsboten und Hilfs⸗Exekutor 
bei dem Kreisgerichte zu Breslau; der Sergeant Johann Herzog im 2. ſchleſ. 
Gren.⸗Regiment (Nr. 11) zum Hilfsboten und Hilfs⸗Cxekutor bei der Gerichts: 
Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. im Bezirk des Kreisgerichts zu Hirſchberg; 
der invalide Unteroffizier Louis Hörder zu Breslau zum Hilfsgefangenen⸗ 
wärter bei dem Kreisgerichte zu Wohlau; der invalide Oberjäger und bis⸗ 
herige Hilfs⸗Unterbeamte Felir Rendſchmidt aus Schönlanke zum Hilfsboten 
und Hilfs⸗Crekutor bei dem Kreisgerichte zu Polniſch⸗Wartenberg; der Ser: 
geant Joſeph Herfort vom 1. ſchleſ. Huſaren⸗Regiment (Nr. 4) zu Strehlen 
zum Hilfsboten und Hilfs⸗Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 29. Okt., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann bei fortdauernder 


Geſchäftsloſigkeit zu 68, 90, hob ſich auf 68, 95, fiel dann auf 68, 80 und 52 Thl. 


ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
92% eingetroffen. \ } . 
95, 80. zproz. Spanier 47%. Iproz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 485. Credit⸗mobilier⸗Aktien 702. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien —. 

London, 29. Oktbr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. 
39%, Mexikaner 22%. Sardinier 85. 5proi. Ruſſen 103%. 4 proz. 
Ruſſen 93%. — Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt in Liſſabon ein- 
Rn Der Dampfer „Canada“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

ien, 29. Oktober, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Sproz. Metal: 
liques 64, 25. 4 proz. Metallig. 58, 25, Bankaktien 748. Nordbahn 
183, 10. 1854er Looſe 88, 50. National⸗Anlehen 75, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 256, —. Creditaktien 168, 50. London 132, 50. Hamburg 
100, —. Paris 52, 60. Gold —, —. Silber -,—. Eliſabetbahn 178, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 144, 50. Neue Looſe 103, 75. 1860er Looſe 87, 50, 

Frankfurt a. M., 29. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds u. Aktien etwas feſter bei wenig belebtem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: 
Ludw.⸗Bexbach 130%. Wiener Wechſel 87%. Darmſt. Bank⸗Aktien 181. 
Darmſt. Zettelbant 233%. proz. Metall. 47, 4 proz. Metall. 42%. 
1854er Loofe 65. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr.⸗Franz. Staats: 
Eiſenb.⸗Aktien 226. Oeſterr. Bank⸗Antheile 653. Oeſt. Credit⸗Aktien 145. 
Neueſte öſterr. Anleihe 65%. 
26%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 101%. . f 

Hamburg, 29. Okt. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe feſt bei ziemlich 
lebhäftem Umſatze. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 55%, eſterr. 


Credit⸗Aktien 61%. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. Wien —. 52 


Hamburg, 29. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen Joc% gedrückt, ab 
auswärts ftille bei geringem Angebot. Roggen loco unverändert, ab Kb: 
nigsberg pr. Herbſt fehlend, pr. Frühjahr zu 80 Verkäufer, zu 78 Käufer. 
e ee 25%, pr. Frühjahr 26%. Kaffee fortdauernd gedrückt. 

ink ohne Umſatz. 

Liverpool, 29. Oktober. [Baumwolle.] 25,000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe höher, 


Berlin, 29. Oktober. Ultimobedarf machte heute einige Spekulations⸗ 
Papiere ein wenig belebter und gab dadurch der Börſe im Ganzen ein 
etwas feſteres Anſehen. Das Geschäft war jedoch in dem größten Theil der 
Effekten, welche die Liquidation unberührt läßt, außerordentlich ſtill, noch 
lebloſer als an den meiſten Tagen der vorigen Woche. Am meiſten äußerte 
ſich natürlich in den öſterreichiſchen Effekten Bewegung; die wiener Notirun⸗ 
gen, die ſchon früh. mit merklichen Beſſerungen (Credit 168. 80) gemeldet 
wurden, übten, obwohl Mittags die Courſe wieder matter als Morgens 
kamen, durch ihre doch im Ganzen feſt bleibende Haltung einen guten Ein⸗ 
fluß aus. Sehr unbelebt war der Eiſenbahn⸗Aktienmarkt, doch waren die 
leichten Deviſen feſter als Sonnabends. Der Geldmarkt war im Zuſam⸗ 
menhange mit dem Ultimo ein wenig ſchwieriger, und wenngleich mit 3 % 
Einzelnes genommen wurde, ſo war doch unter 3% % in der Regel nicht 
anzukommen und ſelbſt dazu Geld nicht leicht zu haben. Deport krat nur 
bei öſterreichiſchen Credit und National-Anleihe hervor. 

„Von Ciſenbahn⸗Aktien gingen, jo weit es überhaupt zu Umſätzen kam, 
beinahe e kleine Summen um. Etwas belangreicher als am 
Ende der vorigen Woche verkehrten Franzoſen, die Anfangs mit 12544 ge: 
ſucht, ſpäter 126 und 126 ½ bedangen. Auch Mainzer, bei welchen der 
Cours in Folge der Abſtempelung ſich um %% reducirt, behaupteten mit 
dieſer Maßgabe ihren Coursſtand (00% waren aber dazu ſchwer zu laſſen, 
Einiges wurde mit 100 gegeben. Berbacher zum letzten Courſe (180) ohne 
Abgeber. Von den kleinen Spekulations⸗Aktien waren Nordbahn matter; 


Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 85. 4 Ante Rente 


lproz. Spanier |}, 


Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 131. Rhein⸗Nahe⸗Bahn ; 


Anfangs % 7 87 40 bedangen 1 Warn 5 ö 192 


A N 
machen (38); auch Wittenberger waren feſter, aber nicht 1 
Geſchäft war in allen dieſen Enten ſehr gering, en 

m Ga 


höher 80%). _ ö 

Preuß. Fonds abſolut geſchäftslos. Anleihen bleiben angetragen, die 
5pGt. ſelbſt % billiger mit 105. Pfand⸗ und Rentenbriefe ſtill und vielfach 
4—% billiger; von Eiſenbahn⸗Prioritäten nur die eine und andere De⸗ 
viſe vereinzelt im Verkehr. N 

Oeſterreichiſche Nationalanleihe war dagegen lebhafter und begehrt; Deport 
ſtellte ſich auf % pCt.; pr. Caſſa war meiſt 7 mehr (56%) zu machen. 
Metalliques waren nur % pCt. höher mit 47% zu haben, aber dazu ſchwer 
zu laſſen. Die 60er Looſe ½ pCt. höher (65%), behaupteten ſich nur auf 
65% andere öſterr. Anlehen ſeſt, aber ohne Geſchäft. 3 

ür Eiſenbahnbedarf wurde 4 pCt. mehr (64) bewilligt, doch blieben 

Verkäufer. Neuſtädter verkehrten mehrfach zur Notiz; Minerva zum letzten 
Briefcourſe (18%) heute geſucht und ohne Abgeber. (Bank: u. H. -Z.) 


‚Berliner Börse vom 29. Octbr. 1860. 


Fonds- und Geld-Course, 7 21 
Freiw. Stasts-Anleihe;414 100%, G. Oberschlen. B. 675 3% 111% 6. 
Stasts-Anl. von 1850 dito O. 6% 3½ 124%½ bz. 
52, 64. 65, 56, 874% 101 B. dito Prior. A. | = | 4 = —— 
ito 1853) 4 5 ba dito Prior. B. — 3½ 79 % ba 
dito 1859| 5 ‚105 bz. dito Prior. D. — | 4 187% 
Steato-Schuld-Sch. . 1311865, bz. dito Prior. E. — 3½ 74% br 
Pram.-Aul, von 1855 3% 116 bz. dito Prior. F. 4.30 B 
Berliner Stadt-Obl.. 4½% 100 bz. Oppeln-Tarnow.| — 20 B. 
Zur- u, Neumärk. 3 4% ½ G. Prinz-W (St,-V.)] 1½ 4 2 bz. 
dito dito 98 b. Rheinische . .| 6 4 4 ba. 
5 Pogmorscho . %% ½ B dito (St.) Pr.] 5 4 90 G. 
3% dito neue 4.96 Fs. u B dito Prior. — 4,85 ½ B. 
3 Posensche 4 100 0 dito v. St. Zar. — 3730 0 
> dne d 29: 3½% 04 ½ G. Rbein-Nahe- HB. 20 bz. 
dito neun | 8905 B. Ruhrort-Orefeid.] = 3½ — — 
Schlesische . 1314183 ba. Starg.-Pösener .| 3 1 5 bb. 
2 (Kur- u. Neumärh 4 95 ½ B Thüringer. ...] 5%! 4 103 , L. 
2 Pommersche. 4 9%, bz Wilhelms-Bahn.) — | 4 38 ba. 
& |Posensche . 49% b. dito Prior. — 4.78 B 
7 Preuseisehg .. 463 ½ bz. to III Em. — 4½ 84 B 
2] Westt. d. Rhein, | 4 % bz dito Prior. St| — Uhl — — 
Sächsische... | 4 [85% B dito diro - 0 80 B. 
Schlesischo . 4 94½ © 7 
Louisdor ....... — 4720 bz Preuss. und ausl. Bank-Atien, 


Joldkronen .. . 1-19. 34 C * 2 
Ausländische Fonds. la! 


Berl. K.-Vereinf 547] 4 116 6. 


17 95 We Berl. Hand.-Ges.] 6 4 804, / 
ee Pr Al. 4 67 5 gert eee ee e 
dito neue 100 f. L. — 62 etw b. Brannnchw.Enk.| 4 | 4 [74 8. 
Een [EB een HI k. 
nahen 5 I Darmat.ZettehR| 4 4% 
do.poln.Sch-Obl. | 4 824% br. Dre TAT rn, 
0b e e ee 
— — 57 jr 4 
Poln. Obl. 4 500 Fi F 111 de Genf. Creditb-A— 4 214 ba. u. B 
dito 3 300 Ef. 8 3 J. Geraer Bank ; 4 1 0 . 
dito 4 00 Fl. 123 6. Hamb. Nrd. Bauk 4% 4 794, g. 
i fl. e bee ı apa Br 
3 9 = 3 5 
er 
Aetleu-Course. Luxembg.Bank | 44 8 8. 
Div. 2. Magd. Priv. B. 3½ 47% 6. 
150 E. 1 00 De — Re 
isch.-Düsseld. .| 3% 31,174 etw. bz. u. Q. a a 
\ach-Mastrioht| | 413% l. der Eren et eee 
mst,-Rotterd, | 5 47 6. (m. C N. 5) Prouss. B.-Anth | 7705 
zerg.-Märkischef 4½ 4 84 6. Schl B.. e 041441127, 5 
sorlin-Auhalter, 74. 412% br Thi Bank. Vox. 6 
Zerlin-Hemburg. 6½ 4 1093, ba W 37 * 
e 14 [4 nk” 5 
orlin- Stettiner „ B. 8 
arerlau-Froib. 4 43 br. Amsterdanı en 
ine iet. 7) 3, 12% br dito . RM lc 8. 
Frans kene 9. 4 400 100% be. Hamburg Ir. S180 5. 
Yagd. Halberst, 13 4200 1 2 0 EN 11 4 9 r 
kr eh 14* 4 131%, B. Paris. 5 3 : 5 94 57 e * 
e 10 4 110% un 6. | Wien Östorr. Wär h .J. 
Hänster- Ham- 14 1 r Mori „ ine ?M.I13% ba. 
Teigso-Brieger | 24 51% B. Lebe e Br 107 75 
Jiederschlen. , 442 B. dire 2947 te 2 ui * 
1-Bchl. e, 4 dm Frankfürt a. M. . f 3,88, 220 
% db. (Er- W. ! 4 N 
4 W. | 45 4 45 ½ bz. Petersburg.. W498 ½ ba 
dico rien. AU, 8 Bremen. 4% 100, ba 
»erocbles. A. 46 ½ 8 ½ 124½ b. Wars chan 8 T. 89% bz. 


Wir, nach Oudtität. 
Ohr. 5640 


Thlr Gld., Novbr.⸗Dez. 50 — , Thlr. bez. 
Frühjahr 484 — Thlr. W n , 79705 1 eee 55 
37 Tir, nach Qualität, — Hafer loco 20—31, Thlr., Siefer, pr. Oltbr. 


A 
9% Thlr. 75 1 19 Thlr. Br., April⸗Mai 


lich unverändert, ſchließt in feſter Haltung. Spiritus wurde Bin 8e e 
offen aber feſt. 


11% 8 z., pr 12 Thlr. bez. 
— Leinöl, loco incl. Faß 10% Thlr. Br. — Napskuchen u eit 55 


1 \ 2 0 
Thlr. Gld., br. Nov.⸗Bezbr. „18% A. Ob, 
ſchott. crown und fullbrand 10% Thlr. tranſ. bez., Ihlen 8% Th * pas 


Breslau, 30. Oltober. [Produktenmarkt] Für sämmtliche 6 

treidearten in matter altung, Zufuhren und An Je ee eee 

arm gut, 2 1 1075 iu 4 rn 8 Kaufluſt und 5000 

niedriger. — Oel⸗ un eeſaaten behaupte —— iri 

Ouart 100 20%, Ollbr. dhe s. e 
Sgr. 


88 96 98 104 Winterraps. . 85 
86 90 95 99 A 80 
70 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


97 

93 

Brenner-Weizen 70 75 80 82 Sommerrübſen 74 76 78 80 
Moggen 64 67 69 71 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
Gerſte. . . . 56 60 68 73 Thlr. 
547 Neue 5 62 1 127 17714717717 
Hafer . 27 29 31 33 [Rothe Kleeſaat 1 21441517 
Kocherbſen . . 65 70 75 80 Wade 920 tan 19 17 20 
Rn . „ 54 58 60 62 Thymothee. . . 8 9 10 10% 11 
icken 44 47 50 53 55 N g K 


— 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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